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Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Günther Felbinger FREIE WÄHLER
vom 10.07.2012

Flächenverbrauch in Unterfranken

Ich frage die Staatsregierung: 

1. Wie war die Entwicklung des Flächenverbrauchs (ge-
trennt nach Siedlungs- und Verkehrsflächen) in den letz-
ten zehn Jahren in den unterfränkischen Landkreisen so-
wie den kreisfreien Städten Aschaffenburg, Bad Kissin-
gen, Kitzingen, Schweinfurt und Würzburg (absolute und
relative Zahlen)?

2. Welche Ursachen sind Grund für diese Entwicklung des
Flächenverbrauchs?

3. Welche Baumaßnahmen (Straßen, Gewerbegebiete o. Ä.)
waren die hauptsächlichen Verursacher?

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit
vom 09.08.2012

Die Schriftliche Anfrage beantworte ich im Einvernehmen
mit dem Staatsministerium des Innern wie folgt:

Zu 1.:
Die Entwicklung des Flächenverbrauchs in den letzten zehn
Jahren in den unterfränkischen Landkreisen und kreisfreien
Städten Aschaffenburg, Schweinfurt und Würzburg ist in der
Anlage dargestellt. Bei den Städten Bad Kissingen und Kit-
zingen handelt es sich nicht um kreisfreie Städte, sondern um
große Kreisstädte. Deren Flächenverbrauch ist in der Datei
als „Darunter-Position“ unter dem jeweiligen Landkreis aus-
gewiesen.
Hierzu ist Folgendes anzumerken:

Datengrundlage ist die Flächenerhebung nach Art der
tatsächlichen Nutzung. Diese wurde auf Gemeinde- und
Kreisebene bis 2008 nur alle 4 Jahre, danach jährlich durch-
geführt. Stichtag ist jeweils der 31. Dezember.

Der Flächenverbrauch wird üblicherweise über die Entwick-
lung der Siedlungs- und Verkehrsfläche dargestellt. Diese
setzt sich aus der Gebäude- und Freifläche, der Betriebs-
fläche (ohne Abbauland), der Erholungsfläche, der Ver-
kehrsfläche sowie der Friedhofsfläche zusammen. Da die
Friedhofsfläche sehr gering ist und sich im Zeitverlauf im
Allgemeinen kaum ändert, ist sie in der Tabelle nicht expli-
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zit aufgeführt. Dafür ist zusätzlich die „Siedlungsfläche ins-
gesamt“ dargestellt.

Es ist zu beachten, dass die Siedlungs- und Verkehrsfläche in
beachtlichem Umfang auch Grün- und Freiflächen umfasst,
sodass der Flächenverbrauch nicht mit Versiegelung (Über-
bauung, Betonierung, Asphaltierung usw.) gleichzusetzen
ist.

Seit einigen Jahren werden von den Vermessungsämtern ver-
stärkt systematische Arbeiten durchgeführt, um die Aktua-
lität und die Aussagekraft der Daten zu verbessern. Hierzu
zählt z. B. die Überprüfung von Flurstücken in den Gemein-
den im Rahmen des Flächenberichtigungsprojekts. Hier-
durch notwendig gewordene Berichtigungen im Liegen-
schaftskataster führen zu Änderungen bei der Nutzungsart
und der Flächengröße, ohne dass real eine Änderung einge-
treten wäre. Auch die wesentlich genauere digitale Vermes-
sung kann zu einer rein messtechnisch bedingten Änderung
der Fläche einzelner Nutzungsarten führen.
So kam es im Jahr 2010 im Rahmen der o. g. Überprüfungs-
arbeiten seitens der Vermessungsämter zu einer beachtlichen
Nacherfassung bisher nicht eingemessener landwirtschaftli-
cher Gebäude (z. B. Scheunen, Ställe), die meist schon vor
vielen Jahren errichtet wurden, aber immer noch der Land-
wirtschaftsfläche zugeordnet waren. Dies führte in den be-
troffenen Gemeinden zu einer zusätzlichen Erhöhung der
Gebäude- und Freifläche und damit auch der Siedlungs- und
Verkehrsfläche und gleichzeitig zu einer Abnahme der Land-
wirtschaftsfläche. Beim Zeitvergleich ist deshalb zu beden-
ken, dass auch flächenmäßige Veränderungen angezeigt
werden können, obwohl sich an der tatsächlichen Nutzung
nichts geändert hat. Eine Quantifizierung des Ausmaßes der
hierdurch bedingten Verzerrungen ist nicht möglich.

Zu 2.:
In allen kreisfreien Städten und Landkreisen Unterfrankens
trug die Zunahme der Gebäude- und Freifläche den größten
Teil zum Flächenverbrauch zwischen 2000 und 2010 bei, al-
lerdings in recht unterschiedlichem Ausmaß. Am höchsten
war hierbei der prozentuale Anteil des durch die Bautätigkeit
bedingten Flächenverbrauchs in den Landkreisen Schwein-
furt (91,0 %) und Main-Spessart (80,3 %), gefolgt von den
Landkreisen Rhön-Grabfeld (69,1 %) und Miltenberg (67,7
%) sowie den kreisfreien Städten Würzburg (66,0 %) und
Schweinfurt (64,9 %). Am niedrigsten lag der entsprechende
Anteil in den Landkreisen Haßberge (51,5 %), Aschaffen-
burg (50,7 %) und Kitzingen (42,9%). In den Landkreisen
Aschaffenburg und Haßberge trug zudem der Anstieg der
Verkehrsfläche mit 37 % bzw. knapp 35 % einen relativ
großen Anteil zum Flächenverbrauch bei. Im Landkreis Kit-
zingen entfielen außerdem ein überdurchschnittlicher Anteil
von 29 % auf die Zunahme der Erholungsfläche, weitere gut
25 % auf die Verkehrsfläche.
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Zu 3.:
In den letzten 10 Jahren sind in Unterfranken insbesondere
folgende Straßenbauprojekte mit Flächenverbrauch zu nen-
nen:

A 3, 6-streifiger Ausbau Aschaffenburg – Autobahnkreuz
Biebelried
A 71, 2-bahniger, 4-streifiger Neubau Schweinfurt – Lan-
desgrenze zu Thüringen 
B 8, Ortsumgehung Biebelried
B 8, Verlegung östlich Würzburg
B 13, Ortsumgehung Randersacker
B 19, Ortsumgehung Werneck
B 27, Ortsumgehung Retzbach
B 27, Ortsumgehung Höchberg
B 279, Ortsumgehung Oberweißenbrunn
B 286, Ortsumgehung Maibach
B 469, Verlegung Obernburg – Trennfurt
St 2270, Ortsumgehung Bergrheinfeld
St 2271, Ortsumfahrung Schwarzach
St 2277, Ortsumgehung Gochsheim
St 2281a, Verbindungsspange Poppenlauer zur A 71
St 2282, Ortsumgehung Bad Königshofen
St 2292, Ortsumgehung Wollbach
St 2299, Ortsumfahrung Zellingen
St 2304, Verlegung bei Mittelsinn
St 2309, Ortsumgehung Miltenberg

St 2310, Ortsumgehung Bürgstadt
St 2315, Verlegung bei Marktheidenfeld BA II
St 2315, Ortsumgehung Kreuzwertheim
St 2315, Ortsumgehung Rothenfels
St 2335, Ortsumfahrung Karlburg
St 2418, Ortsumgehung Goßmannsdorf
St 2445, Ortsumgehung Mittelstreu

Dazu kommen einige Ausbauprojekte sowie zahlreiche Rea-
lisierungen von Rad- und Gehwegen im Zuge von Bundes-,
Staats-, Kreis- und Gemeindestraßen.

Zur Flächenstatistik wird auf den im Auftrag des Bayeri-
schen Landtags erstellten jährlichen internetbasierten
Flächenverbrauchsbericht verwiesen. Er ist auf einer neuen
Internetseite im Angebot des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Gesundheit unter www.flaechenspa
ren.bayern.de seit Februar 2012 realisiert. Der Flächenver-
brauchsbericht wird zukünftig immer nach dem Erscheinen
der neuen Zahlen zum Flächenverbrauch aktualisiert. Der
Bericht enthält die aktuelle Situation, die Veränderungen
zum Vorjahr und in den letzten 10 Jahren. Abgerufen werden
können, bezogen auf die Regierungsbezirke, Landkreise und
Kommunen, jeweils die Daten zur Veränderung der Art der
Nutzung mit den jeweiligen Unterkategorien. Außerdem
werden die Bevölkerungsentwicklung und der Flächenver-
brauch pro Einwohner dargestellt.
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